
VERÖFFENTLICHUNGSEXEMPLAR 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 

(Veröffentlichungsfrist vom 25.03.2025 bis zum 25.04.2025) 

im Internet veröffentlicht vom 25.03.2025 bis ................. 

öffentlich ausgelegen vom 25.03.2025 bis .................... 

Amt Bad Doberan-Land, den Stempel Unterschrift 

	

BARTENSHAGEN-PARKENTIN 
Gemeinde des Amtes Bad Doberan-Land 

Landkreis Rostock / Land Mecklenburg-Vorpommern  

BEBAUUNGSPLAN NR.12 
Gemeinbedarfsfläche Schule und Sport 

Unterlagen zur Veröffentlichung im Internet 

Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB werden zum o.g. Vorhaben bereits vorliegende, umweltbezogene 
Stellungnahmen zum Vorentwurf (Arbeitsstand September 2023) sowohl im Internet 
veröffentlicht als auch öffentlich ausgelegt. 

lfd. 
Nr. 

Behörde/ 
Träger öffentlicher Belange/Umweltverbände 

Stellungnahme 
vom 

1 Amt für Raumordnung und Landesplanung 09.10.2023 

2 Landkreis Rostock, Amt für Kreisentwicklung 16.11.2023 

3 Landkreis Rostock, Untere Bodenschutzbehörde 14.09.2023 

4 Landkreis Rostock, Untere Naturschutzbehörde 18.09.2023 

5 Landkreis Rostock, Untere Immissionsschutzbehörde 20.09.2023 

6 Landkreis Rostock, Untere Wasserbehörde 18.09.2023 

7 Landkreis Rostock, Untere Denkmalschutzbehörde 11.09.2023 

8 Amt für Straßenbau und Verkehr, SG Straßenbau 12.10.2023 

9 Amt für Straßenbau und Verkehr, SG Straßenverkehr 09.10.2023 

10 
StALU MM 
Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt Mittleres 
Mecklenburg 

10.10.2023 

11 Landesforst, Forstamt Bad Doberan 07.03.2023 

12 WBV 
Wasser- und Bodenverband Hellbach-Conventer Niederung 14.09.2023 

13 Zweckverband Kühlung 20.09.2023 

14 Stadtwerke Rostock 21.09.2023 
 







Landkreis Rostock
Der Landrat
Amt für Kreisentwicklung
Sachgebiet Regional- und Bauleitplanung

LANDKREIS ROSTOCK• Postfach 14 55 • 18264 Güstrow

Amt Bad Doberan-Land
Der Amtsvorsteher
Kammerhof 3
18209 Bad Doberan

Satzung der Gemeinde Bartenshagen-Parkentin über den Be-
bauungsplan Nr. 12 „Gemeinbedarfsfläche Schule und Sport"

hier: Abgabe einer Stellungnahme im Rahmen der Beteili-
gung der Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 Bau-
gesetzbuch (BauGB)

Sehr geehrte Damen und Herren,

durch den Landkreis Rostock als Träger öffentlicher Belange wird folgende Stellung-
nahme zum oben genannten Planvorentwurf (Stand: 01.09.2023) abgegeben:

Die Gemeinde Bartenshagen-Parkentin beabsichtigt mit der Aufstellung des Bebau-
ungsplanes Nr. 12 die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Realisierung
einer Gemeinbedarfsfläche mit der Zweckbestimmung Schule und Sport zu schaf-
fen, um so Baurecht für den Bau weiterer Sportanlagen zu erlangen. Es soll eine
Verbesserung der Bedingungen für den Schul- als auch den Breitensport in der Ge-
meinde erreicht werden. Im Geltungsbereich der geplanten Satzung befindet sich
bereits ein Bestandsgebäude, welches als Sporthalle genutzt wird.

Im wirksamen F -Plan der Gemeinde ist der Geltungsbereich des Vorentwurfs als
Fläche für den Gemeinbedarf für sportlichen Zwecken dienende Gebäude und Ein-
richtungen dargestellt. Der B -Plan wird somit gemäß § 8 Abs. 2 BauGB aus dem F-
Plan entwickelt.

1. Flächen für den Gemeinbedarf

In der Planzeichnung zum Vorentwurf sind die Flächen für den Gemeinbedarf in drei
Bereiche unterteilt und mit einer Nummerierung von 1 bis 3 versehen worden.
Weiterhin wurden die Bereiche durch Linien voneinander getrennt, welche gem.
der Planzeichenverordnung (PlanZV) für die Kennzeichnung der Abgrenzung ver-
schiedener Nutzungen vorgesehen sind.
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Betrachtet man die in der Gemeinbedarfsfläche 1 und 2 getroffenen Festsetzungen, sind u.a. hinsichtlich der Zweck-
bestimmung oder der Höhe baulicher Anlagen keine Unterschiede festzustellen.

Es wird empfohlen, die vorgenommenen Unterteilungen hinsichtlich ihrer Notwendigkeit zu prüfen.

In diesem Zusammenhang ist auch festzustellen, dass die in der Gemeinbedarfsfläche 1 vorhandene Schule/ Sporthalle
momentan nur als Bestand aufgenommen wurde. Besteht an dieser Stelle für die Gemeinde ein Interesse an einer
baulichen Veränderung oder Weiterentwicklung, sollte für den Bereich eine überbaubare Grundstücksfläche festge-
setzt werden. Ohne überbaubare Grundstücksfläche könnte, nach diesem Vorentwurf, lediglich eine Sicherung der
vorhandenen Bebauung erfolgen.

2. Festsetzungen zu Stellflächen

Gemäß Nr. 2 Teil B/Text ist der Bedarf an PKW -Stellplätzen innerhalb der entsprechend gekennzeichneten Flächen zu
decken. Dafür wurde eine Verkehrsfläche mit der Zweckbestimmung „Parkplatz" festgesetzt. Diese liegt direkt an der
Gemeinbedarfsfläche 3 (Zweckbestimmung Sport) an.

Unter Nr. 3.3 Teil B/Text wurde festgesetzt, dass auf der Gemeinbedarfsfläche mit der Zweckbestimmung Sport au-
ßerhalb der Baugrenze Stellplätze für PKW und Fahrräder zulässig sind. Hier besteht ein Konflikt.

Die Gemeinde wird gebeten, diesen Konflikt zu lösen und die getroffenen Festsetzungen erneut zu überarbeiten.

3. Planzeichenerklärung

Unter Beachtung des § 2 Abs. 5 Planzeichenverordnung (PlanZV) wird die Gemeinde gebeten, die Planzeichenerklä-
rung so zu gliedern, dass zweifelsfrei erkennbar ist, wann es sich um Festsetzungen, nachrichtliche Übernahmen,
Kennzeichnungen oder z. B. örtliche Bauvorschriften handelt.

4. Plannummerierung

Mit der Plannummerierung 12 für den vorliegenden Planentwurf wählt die Gemeinde eine Nummerierung, die sie
bereits für einen anderen Plan gewählt hat und dessen Aufstellungsverfahren aufgegeben wurde. Die Plan -Nummer
12 ist dem Landkreis für den B -Plan „Schrottplatz Parkentin" mitgeteilt worden und wurde in die Registrierung über-
nommen. Es ist dem Landkreis nicht möglich, die gleiche Plannummer für verschiedene Pläne zu vergeben.

So wie die Bauleitplanung selbst, gehören auch die Bezeichnung und Nummerierung der Bauleitpläne zu den hoheitli-
chen Aufgaben der Gemeinden. Die Bezeichnungen und Nummerierungen der Gemeinden können aber nur dann von
Dritten, z.B. dem Landkreis übernommen werden, wenn sie gebrauchstauglich sind. Die Bezeichnung eines Bebau-
ungsplanes, die sich von der eines anderen Planes nicht unterscheidet, ist nicht gebrauchstauglich. Das gilt auch, wenn
einem Plan mehrere Bezeichnungen zügewiesen werden. Die Nummer des Bebauungsplanes ist keine Ergänzung der
B -Plan -Bezeichnung, sondern sollte ein eindeutiges numerisches Synonym sein. Diese Anforderungen gelten nicht nur
für einen Zeitpunkt, sondern sind in der Zeitspanne von dem ersten Dokument zu einem Bebauungsplan über seine
gesamte Lebenszeit bis zum Untergang des letzten Dokumentes zu diesem Bebauungsplan zu erfüllen.

Aufgrund der Vielzahl der Bauleitpläne, die vom Landkreis zu verwalten sind, ist er dabei auf eine maschinelle Unter-
stützung angewiesen und muss den daraus resultierenden Zwang zur Eineindeutigkeit bei den Bezeichnungen akzep-
tieren. Bezüglich der Nummerierung von Bebauungsplänen ist der Landkreis bestrebt, möglichst die Nummerierungen
der Gemeinden für die eigene Registrierung zu übernehmen. Jedoch ist die doppelte Vergabe einer Plannummer nicht
möglich.

LANDKREIS-ROSTOCK.DE



Den vorliegenden Bebauungsplanentwurf wird der Landkreis in seiner Registratur als Entwurf des B -Planes Nr. 13
verarbeiten. Es ist die nächste freie Nummer der Gemeinde Bartenshagen-Parkentin. Die Gemeinde wird erneut gebe-
ten, die Plannummerierung zu korrigieren und im weiteren Aufstellungsverfahren den Plan mit der Nummer 13 zu
bezeichnen oder eine andere ganzzahlige Nummer anzubieten.

5. XPlanung

XPlanung ist ein nationaler Datenaustauschstandard für bestimmte raumbezogene Plandokumente (Bauleitplanung,
Raumordnung, Landschaftsplanung), der am 5. Oktober 2017 vom IT-Planungsrat verbindlich beschlossen wurde. Der
§ 15 des Gesetzes zur Förderung der elektronischen Verwaltungstätigkeit in Mecklenburg -Vorpommern (E-
Government Gesetz Mecklenburg -Vorpommern - EGovG M -V I. d. F. v.25.04.2016) regelt die verbindliche Übernahme-
verpflichtung der Standardisierungsbeschlüsse des IT- Planungsrats für M -V (s. a. Handreichung XPlanung, S. 9).

Diesbezüglich wird auf die Arbeitshilfe XPlanung des Landkreises Rostock verwiesen (https://www.landkreis-
rostock.de/de/xplanung.html).

Wir weisen erneut darauf hin, dass Planungen, die ab Februar 2023 aufgestellt werden, im Datenstandard XPlanung zu
erstellen sind.

6. Verfahrensvermerke

Es wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass alle Verfahrensvermerke zu siegeln und vom Bürgermeister zu unter-
schreiben sind. Die Verfahrensvermerke dienen dem Nachweis der rechtskonformen Durchführung des Planaufstel-
lungsverfahrens. Sie können unter Umständen bei der Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften von Bedeutung sein. Durch ihre Unterzeichnung und Siegelung erhalten sie den Charakter und die Beweis-
kraft öffentlicher Urkunden. Inhaltlich müssen sie daher eindeutig sein und dem vollständigen Verfahrensverlauf ent-
sprechen.

7. Durch das Amt für Kreisentwicklung wurden die berührten Fachämter des Landkreises Rostock beteiligt.

Die Fachstellungnahmen der Ämter:

- SG Brandschutzdienststelle vom 25.09.2023

- Jugendhilfeplanung vom 06.10.2023

- Regionalplanung vom 06.10.2023

- Bauamt
. Untere Denkmalschutzbehörde vom 11.09.2023

- Amt für Straßenbau- und Verkehr
. SG Straßenbau
. SG Straßenverkehr

- Umweltamt
. Untere Naturschutzbehörde
. Untere Wasserbehörde
. Untere Bodenschutzbehörde

vom 12.10.2023 (wurde nachgereicht)
vom 09.10.2023

vom 18.09.2023
vom 18.09.2023
vom 14.09.2023
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haben Sie bereits mit Schreiben vom 12.10.2023 erhalten.

Die Unteren Immissionsschutzbehörde konnte bis dato keine Stellungnahme erbringen, da die nachgeforderte Schall-
technische Untersuchung noch nicht vorliegt.

Alle Stellungnahmen sind Bestandteile dieser Gesamtstellungnahme.

Die für die Satzung relevanten Inhalte der Fachstellungnahmen sind gleichfalls entsprechend zu berücksichtigen.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

LANDKREIS-ROSTOCK.DE












































